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STRASSENVERKEHRSFLÄCHE vorhanden

STRASSENVERKEHRSFLÄCHEN geplant
Breite der Verkehrsflächen in Meter

FUSSWEG (Breite in Meter)

PRIVATE GRÜNFLÄCHEN (Hausgärten)

ÖFFENTLICHE GRÜNFLÄCHEN

STRASSENBEGRENZUNGSLINIE

BAULINIE

BAUGRENZE

Doppelhaus m i t  g l e i che r  Dachne igung  /o\

WOHNGEBÄUDE I + IS
I - Voll- u. I- Sockelgeschoß (Höchstgrenze)
Satteldach

Wohngebäude I + IS
I-  Voll- u. I- Sockelgeschoß (Höchstgrenze)
Satteldach, Garage und Wohngebäude ein
Baukörper mit gleicher Dachneigung

WOHNGEBÄUDE II
II-  Vollgeschosse (zwingend)
Satteldach

Außenfassade der Wohngebäude in gedeckten
Farben im gesamten Baugebiet

FLÄCHEN FÜR GARAGEN
Für diese Garagen ist die Grenzbebauung
festgesetzt

m

MÖGLICHE AUFSTOCKUNG
Geschoßzahl/ Firstrichtung/ Dachneigung

Firstrichtung

TRaFOSTATION geplant

ABGRENZUNG UNTERSCHIEDLICHER NUTZUNG

ZUGANG / ZUFAHRT
Helle und auffällige Wegebefestigungen im
Bereich des Vorgartens sind nicht zulässig.
Es sind möglichst landschaf tstypische , natürliche
oder industrielle Materialien wie z.B. Sandstein,
Sandsteinimitation, dunkler Verbundstein, dunkler
Kies, dunkle Kunststeinplatten usw. zu verwenden.



H I N W E I S E

BESTEHENDE GRUNDSTÜCKSGRENZEN

GRUNDSTÜCKSGREMZEN (neu vermessen)

ABWASSERKANAL

HÖHENLINIEN

FERNMELDEKABEL

K

GEMARKUNGSGRENZE

FLURSTÜCKSNUMMERN

VORHANDENE NEBENGEBÄUDE

VORHANDENE WOHNGEBÄUDE

ISOPHONEN

z.B 1608

H

In der Talaue des Lauterbaches ist zeitweilig mit höherem Grundwasser -
stand zu rechnen. Außerdem wird auf die Überschwemmungsgefahr bei
Hochwasser hingewiesen. Eine Unterkellerung sollte in diesem Bereich
unterbleiben, wenn das Kellergeschoß nicht als grundwasserdichte Wanne
ausgebildet wird. Außerdem ist auf dichte Hausanschlußleitungen zu achten.



Fes tse t zungen ;

GRENZE DES GELTUNGSBEREICHES

ART DER BAULICHEN NUTZUNG! Das im Geltungsbereich ausgewiesene
Bauland wird unterteilt in Allgemeines Wohngebiet § 4 BauNVO
und in Mischgebiet § 6 BauNVO. Für die Zulässigkeit von Bauvor-
haben in den einzelnen Gebieten gelten die Bestimmungen der
BauNVO § 4, Abs. 1 - 3  und § 6, Abs. 1 und 2.

MINDESTGRÖSSE DER BAUPLÄTZE! Di Mindestgröße der Bauplätze
für Einzelhäuser wird auf 400 m’ und für Doppelhäuser auf
250 m? festgesetzt.

HÖHE DER EINFRIEDUNGEN. Die Einfriedung entlang der öffent-
lichen Strassen wird auf max. 1,00 m, gemessen von Oberkante
Gehweg, festgesetzt. Die Einfriedung entlang den seitlichen
Grundstückegrenzen darf max. 1,JO m über OK-Gelände betragen.
Vorgesehen hierfür sind Maschendrahtzäune mit Rohrpfosten.
Alternativ hierzu sind auch dunkel lasierte Holzzäune möglich.

Bauweise. Im  Planungsgebiet wird offene Bauweise fesrgesetzt.

ALLGEMEINES WOHNGEBIET § 4 BauNVO

Mischgebiet § 6 BauNVO

ZULÄSSIGES MASS DER BAULICHEN NUTZUNG. Gemäß § 1 7  BauNVO

I (MI) 1

Zahl der Vollgeschosse I II
Grundflächenzahl 0,4 0,4
Geschoßflächenzahl 0,5 0,8

KINDERSPIELPLATZ n
MIT LEITUNGSRECHTEN ZU BELASTENDE FLÄCHEN (Kana)}

Die über 165 m üNN gelegenen Häuser sind vom Hochzonenbehälter
der Stadt Obernburg aus zu versorgen.

Dachgeschoßausbau gern. BayBO

WEITERE FESTSETZUNGEN }

1. Die Abstandsflächen ergeben sich nach Art. 6 und J der BayBO
soweit im Plan nicht gesondert geregelt.

2. Höheneinstellung der Gebäude:
Die Oberkante Keller- bzw. Untergeschoßdecke darf max. 0,50 m
liegen und zwar
a )  für talseits der Straße liegende Gebäude

über Oberkante Straßenverkehrsfläche, gemessen in Gebäude -
mitte

b) für bergseits der Straße liegende Gebäude und Gebäude an
senkrecht zu den Höhenlinien verlaufenden Straßen.
über Oberkante bergseits vorhandenen natürlichem Gelände,
gemessen an der höchsten Geländestelle der bergseitigen
Gebäudewand .

3. Grenzgaragen müssen sich in den Dimensionen und der Gestaltung
weitgehend einander angleichen.



4 .  Scha l l s chu tz
Für Wohn- und Auf en tha l t s rnume  < d i e  vo rwiegend  am Tage genu tz t
werden ,  s i nd  ke ine  zusä t z l i chen  Schal ls  chutzmaßrfahmen nö t ig ,
da  d i e  zu l .  Wer t e  de r  DI'. 13005  n i ch t  übe r sch r i t t en  werden .  Es
wi rd  j edoch  empfoh len  fü r  d i e  Gebäude ,  d i e  b i s  zu e inem Abs t and
von 100  m von de r  Bundess t r aße  e r r i ch t e t  we rden ,  i n  den  Wohn -
und Aufen tha l t s r äume  F ' ens te r  e inzubauen ,  d i e  de r  Scha l l s chu tz -
k l a s se  2 ( - 50  dB(A) ) en t sp rechen .  ( I so l i e rg l a s sche iben )
In  Wohngebäuden,  d i e  nähe r  a l s  100  m zu r  Bundess t r aße  zu s t ehen
kommen, s i nd  d i e  Schlafräurae bzw. d i e  Fens t e r  de r  Schlaf räume
auf d i e  s cha l l abgewand te  Gebäudese i t e  ( i xo rdsc - i t e )  anzuordnen .
Durch d i e  Anordnung de r  Fens t e r  im Scha l l s cha t t en  e rg ib t  s i ch
e ine  zusä t z l i che  Scha l  Ipege l  Hinderung um 15  dB ( a ) .

So fe rn  Fens t e r  von Schläfräumen in  d i e sen  100  m Bere i ch  zur
Scha l lque l l e  füh ren ,  müssen d i e se  de r  Scha l l s chu tzk l a s se  2
en t sp rechen  und außerdem s ind  zusä t z l i che  Fens t e r  mi t  aus -
r e i chende r  Lüf  t ungemög l i chke i t  zu r  s cha l l abgewand ten  Gebäude -
se i t e  (Nordse i t e )  anzubr ingen .

Die  Fes t s e t zungen  bezüg l .  de r  Anordnung de r  Ruheräume g i l t
eben fa l l s  fü r  da s  gep l .  Wohngebäude auf  Grunds tück  F l  . " r . 1 562 /1  1 ,
da  f r e i e  S i ch t  Verb indung  zur  B 426 bes t eh t .

P f l anz l i s t e

(§) P f l anzgebo t  für  Bäume

Ff l anzgebo t  fü r  St räucher
Für  d i e  Bepf l anzung  de r  Grün f l ächen  wi rd  fo lgende  P f l anz l i s t e
(Cehö lz l i s t e )  f e s tgese t z t  und be i  de r  Bepf lanzung s ind  wah lwe i se
fo lgende  he imi sche  Bäume und S t r äuche r  zu ve rwenden ;
Bäume: 1 u tzbäume (übs tbäume) ,  t i e l e i che ,  r<*ubeneiche,  Sp i t z  -

aho rn ,  übe re sche ,  Wi ldb i rne ,  i n t e r l i r . de ,  Fe ldu lme ,  Voge l -
k i r s che  ,

S t r äuche r :  Nu tz s t r äuche r ,  Ha r t r i ege l ,  o rne lk i r s che  , e l daho rn ,
Ha inbuche ,  Hase lnus s ,  P fa f f enhü tchen ,  Schneeba l l ,  Hecken -
k i r s che ,  Feu° rdo rn ,  Hundrose ,  G ins t e r .

6 .  Auf den  n i ch t  übe rbau ten  F l ächen  de r  Grunds tücke  s ind  b i s
spä t e s t ens  1 J ah r  nach  Bezugs Fe r t i gke i t  ( bezw.  nach  2 Pflanz -
pe r ioden )  de r  l ebäude  an gee igne t e r  S t e l l e  mind .  j r o  200 qm
Grunds tücks f l äche  e in  g roßkron ige r  he imi sche r  Laubbau:,  (gemäß
Pf l anz l i s t e  ) zu  p f l anzen .
P f l anzqua l i t ä t :  Stammumfassung 18  - 20 cm
Ersa t zwe i se  können Hochstamm - Obs tgehö lze  gen f l an r . t  we rden .

7 .  Der Ge ländes t r e i f en  wes t l i ch  des  Lau te rg rabens  i s t  von Erdauf  -
fü l l ungen ,  Zäunen und sons t i gen  abf  l ußbeh ind r rnden  E inbau ten
f r e i  zuha l t en

KNOBL ARCHITEKT
e 8/51 ELSENFELD

DIPL.-ING
LESSINGS!

STADT OBERN IBURG

DEN 1 .  DEZ .  1983
geände r t  am 24 .  Ap r i l  1984
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Stadt Dbernburg am Main
Landkreis Miltsnbarg

Stadtteil Eisenbach

Begründung ( § 9. Abs. B SBauG) zur Neuaufstellung des Bebauungsplanes
"Kurzer Berg.^ Am Lautarbach" im Stadtteil Eisenbach vom 1,Dezember 1983
in der Fassung Tcm 24- April 1984

I. Uorbemerkunq

Die Gemeinde Eisenbach uurde im Zuge der Gebietsreform der Stadt Qbernburg
am Main angegliedert.

Bedingt durch die Eingemeindung und die dadurch druckmäßig verbesserte
Ldasserversorgung bei Kopplung beider Leitungsnetze, beschloß der Stadt
rat von Qbernburg am Main einen Bebauungsplan (über das c. g. Gebiet)
in in der Fassung vom 2o. Fsbruar 1979 aufzustellen.
Dieser Planentajur' uuroa .-nit Bescheid des Landratsamtes Miltanderg
vom 13,11.1979 genenmigt.

II. Planunqsrechtliona -/Graussetzungen

Das Gebiet ist im Flachennutzungsplan der Stadt Gbarnburg am Main voll
enthalten.

III. Lage Oes Bauoeoietas

Das vorgesehene Baugabiat liegt im Norden des Stadtteiles Eisenbach der
Stadt Qbernburg am Main. Flächenmäßig gesehen, stellt ein Großteil des
Baugebietes die l/erbindung zuiischen dem Baugebiet "Qber der Straße" im ijJestan
und dem Baugebiet "Attich" im Norden bzuj. der vorhgndenen Bebauung an
der "LauterhofStraße"im Qsten her. üJeiterhin ist im vorliegenden Planent-
üjurf die mögliche Bebauung zuiischen dem Bachlauf und dar Lauterhofstraße
aufgezeigt.

I'J. Planunqsgründe einer Neuauf Stellung

Im Zuge der Baulandumlegung ergaben sich in der ffäuplatzaufteilung, Straßen-
führung, an den öffentlichen Grünflächen am Lauterbach u. ä. einige Än
derungen.

Der Stadtrat beschloß daher in seiner Sitzung vom 3.Februar 1983 den rechts
verbindlichen Bebauungsplan, "Kurzer Berg - Am Lauterbach" mit allen
Änderungen neu aufzustellen.

\J, Art der baulichen Nutzung

Das Baugebiet ujird zum Großteil als Allgemeines üJohngebiat gemäß § A
BauNUQ ausgeuiiesen. Diese Ausweisung entspricht der baulichen Nutzung
der an das Baugebiet angrenzenden vorhandenen Bebauung.
Lediglich im Bereich der Kleiderfabrik Theo Marquart (3 Beschäftigte) auf
Fl.Nr. 15S8 wurde ein Mischgebiet ausgewiesen.

Blatt-2-

Stad t  Gbernburg  am Ma in
Landk re i s  M i l t enbe rg

S tad t t e i l  E i senbach

Begründung ( § 9 ,  Abs .  8 BBauG) zu r  Neuau fs te l l ung  des Bebauungsp lanes
"Ku rze r  Berg— Am Lau te rbach "  im S tad t t e i l  E i senbach  vorn 1. Dezember 1983

in de r  Fassung  vom 24 .  Apr i l  1984

I .  Vorbemerkung

D ie  Gemeinde E i senbach  wurde im  Zuge de r  Geb ie t s re fo rm  de r  S tad t  Gbernburg
am Ma in  angeg l i ede r t .

Bed ing t  du rch  d i e  E ingemeindung und  d i e  dadu rch  d ruckmäß ig  ve rbesse r te
Wasserve rso rgung  be i  Kopp lung  be ide r  Le i t ungsne tze ,  besch loß  de r  S tad t -
r a t  von  Gbernburg  am Ma in  e i nen  Bebauungsp lan  (übe r  das □. g .  Geb ie t )
i n  i n  de r  Fassung vom 2o .  Feb rua r  1979 au f zus te l l en .
D iese r  P lanen twu r ’ -' uu roe  mit Besche id  des Land ra t samtes  M i l t enbe rg
vom 13 .11 .1979  genehmigt.

I I .  P l anunqs rechc l i che  .■craussetzungen

Das Geb ie t  i s t  im F lächennu tzungsp lan  de r  S tad t  Gbernburg  am Ma in  vo l l
en tha l t en .

I I I .  Lage des Baugeozsnas

Das vo rgesehene  Baugeb ie t  l i eg t  im  Norden des S tad t t e i l es  E i senbach  de r
S tad t  Gbernburg  am Ma in .  F lächenmäßig  gesehen,  s t e l l t  e i n  G roß te i l  des
Baugeb ie tes  d i e  Ve rb indung  zw ischen  dem Baugeb ie t  "Ober  de r  S t raße "  im Westen
und dem Baugeb ie t  "A t t i ch "  im  Norden bzw.  de r  vorhandenen Bebauung an
de r  "Lau te rho f s t r aße " im  Os ten  he r .  We i t e rh i n  i s t  im vo r l i egenden  P lanen t -
wu r f  d i e  mög l i che  Bebauung zw ischen  dem Bach lau f  und  de r  Lau t e rho f  s t r aße
au f  geze ig t .

IV .  P lanungsg ründe  e ine r  Neuau fs te l l ung

Im Zuge de r  Bau landumlegung e rgaben  s i ch  i n  de r  Baup la t zau f t e i l ung ,  S t raßen -
füh rung ,  an  den ö f f en t l i chen  Grün f l ächen  am Lau te rbach  u .  ä .  e i n i ge  Än -
de rungen .
Der  S tad t ra t  besch loß  daher  i n  se ine r  S i t zung  vom 3 .  Feb rua r  1983 den rech t s -
ve rb ind l i chen  Bebauungsp lan ,  "Ku rze r  Be rg  - Am Lau te rbach "  m i t  a l l en
Änderungen neu au f zus te l l en .

V .  A r t  de r  bau l i chen  Nu tzung

Das Baugeb ie t  w i rd  zum Groß te i l  a l s  A l l geme ines  Wohngebiet  gemäß § 4
BauNVO ausgew iesen .  D iese  Ausweisung en t sp r i ch t  de r  bau l i chen  Nu tzung
de r  an  das  Baugeb ie t  angrenzenden vorhandenen Bebauung.
Led ig l i ch  im  Be re i ch  de r  K le i de r f ab r i k  Theo Marqua r t  ( 3  Beschä f t i g t e )  au f
F l .  N r .  15S8 wurde e i n  M ischgeb ie t  angew iesen .

B la t t - 2 -
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\J1, Bodsnordnende MaBnahmen

Nach Genehmigung des Bebauungsplanes erfclgteim Jahre 1980 die Anordnung
des Umlegungsverfahrens. Der Neuverteilungsvorschlag ujurde mit den Be
teiligten erörtert und das gesamte Neubaugebiet wurde bereits durch das
üermessungsamt Klingenberg am Main vermessen.

VIT. Verkehrsplanung

Der Anschluß das geplanten Baugebietes an das übergeordnete Verkehrsnetz
(Bundesstraße A2S) erfolgt über 2 je B,ao m breite liJohnsammelstraßen.
Die innere Erschließung im Bereich "Kurzer Berg" erfolgt über 3,od m
breiteüJchnstraßen. Dia Gesamtbreite setzt sich zusammen aus der Fahrbahn
breite von 5,5o m und beidseitigen Gehsteigen von je 1,25 m. Im Bereich
"Am Lauterbach" beträgt die Breite der üJohnstraßen 7,5a m. Hierbei ist
die Fahrbahnbreite mit 5,oo m und die Breite der beidseitigen Gehsteige
mit je 1,25 m festgesetzt. Entsprechend dem zu erwartenden Verkehrsauf
kommen sind die Erschließungsstraßen ausreichend bemessen.

VIII. Planunqsumfassung

Die Größe des Baugebietes beträgt insgesamt 5,7o ha Bruttobauland.

Die einzelnen Fischen setzen sich wie folgt zusammen:

a) Allgemeines liJohngebiet ^+>57 ha Nettobauland

b) Mischgebiet o,15 ha Nettooauland

c) Verkehrsflachen a,9o ha

d) öffentliche Grünflächen 0,08 na

insgesamt 5,7a ha

Anzahl der liiohngebäude

Eingeschossige Uohngebäude

(Hangtypen)

Vorhanden I0

Geplant 31

Zahl der Wohneinheiten

(teilweise mit Einliegerwohnung) geschätzt L5 WE

Zweigeschossige Wohngebäude

Vorhanden 5

Geplant 18

Zahl der Wohneinheiten kB WE

Zahl der ständigen Bewohner unter Zugrundelegung von
3 Personen / WE

insgesamt 273 Personen
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VI. Badenordnende Maßnahmen

Nach Genehmigung des Bebauungsplanes erfolgteim Jahre 198a die Anordnung
des Umlegungsverfahrens. Der Neuverteilungsvarschlag wurde mit den Be-
teiligten erörtert und das gesamte Neubaugebiet wurde bereits durch das
Vermessungsamt Klingenberg am Main vermessen.

VII. Verkehrsplanung

Der Anschluß des geplanten Baugebietes an das übergeordnete Verkehrsnetz
(Bundesstraße L26) erfolgt über 2 je 8,oo m breite Wohnsammelstraßen.
Die innere Erschließung im Bereich "Kurzer Berg" erfolgt über 8,oo m
breiteWohnstraßen. Die Gesamtbreite setzt sich zusammen aus der Fahrbahn-
breite von 5,5o m und beidseitigen Gehsteigen von je 1,25 m. Im Bereich
"Am Lauterbach" beträgt die Breite der Wohnstraßen 7,5o m. Hierbei ist
die Fahrbahnbreite mit 5,oo m und die Breite der beidseitigen Gehsteige
mit je 1,25 m festgesetzt. Entsprechend dem zu erwartenden Verkehrsauf-
kommen sind die Erschließungsstraßen ausreichend bemessen.

VIII. Planungsumfassung

Die Größe des Baugebietes beträgt insgesamt 5,7o ha Bruttobauland.

Die einzelnen Flächen setzen sich wie folgt zusammen:

a) Allgemeines Wohngebiet L ,57 ha Nettobauland

b) Mischgebiet o,15 ha Nettobauland

c) Verkehrsflächen o,9o ha

d) öffentliche Grünflächen 0,08 ha

insgesamt 5,7o ha

Anzahl der Wohngebäude

Eingeschossige Wohngebäude

( Hangtypen)

Vorhanden 1o

Geplant 31

Zahl der Wohneinheiten

(teilweise mit Einliegerwohnung) geschätzt L5 WE

Zweigeschossige Wohngebäude

Vorhanden 5

Geplant 18

Zahl der Wohneinheiten AB WE

Zahl der ständigen Bewohner unter Zugrundelegung von
3 Personen / WE
insgesamt 273 Personen
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IX. Energieversorgung

Die Versorgung mit elektrischer Energie erfolgt
durch den Energie-Zweckverband Wörth/Main.
Eine Trafostation ist im Planbereich gemäß Stellung
nahme des Energie-Zweckverbandes Wörth vorgesehen.

X. Wasserversorgung

Der Stadtteil Eisenbach der Stadt Obernburg besitzt
eine eigene Wasserversorgung. Der Hochbehälter mit
einem Inhalt von 5oo m^ liegt auf Höhe l85 müNN. DerVersorgungsdruck liegt derzeit bei i5o,o m üNN.

Durch die Eingemeindung von Eisenbach nach Obernburg
sollen nunmehr in Teilbereichen die Wasserleitungs
netze beider Stadtbereiche zusammengeschlossen werden.
Nachdem der Hochbehälter im westlichen Stadtgebiet
von Obernburg bei einem Inhalt von 5oo m'^ eine Höhen
lage von 24o m üNN hat, ist bei der geplanten Verbindung
der Leitungsnetze auch die Versorgung der Flächen,
die über der derzeitigen Wasserdruckgrenze von l6o m uHN
liegen, sichergestellt.

Die Höhenlage des Baugebietes beträgt l3l - l65 m üNN.

XI. Abwasserbeseitigung

Der Stadtteil Eisenbach der Stadt Obernburg ist dem
Zweckverband " Main-Mömling-Elsava" angeschlossen.
Die Kläranlage befindet sich innerhalb der Gemarkung• Elsenfeld und ist in Betrieb. Der Anschluß des Bau
gebietes an den Hauptsammler ist ohne Schwierigkeit
im freien Gefälle möglich. Die Abwasserbeseitigung
aus dem geplanten Baugebiet kann als gesichert ange
sehen werden.

XII. Müllbeseitigung

Die Müllbeseitigung erfolgt zentral auf Landkreis
ebene. Die zentrale Mülldeponie für die Stadt Obernbürg
befindet sich innerhalb der Gemarkung Sulzbach.

■ k-
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IX .  Ene rg i eve r so rgung

Die  Ver so rgung  mi t  e l ek t r i s che r  Ene rg i e  e r fo lg t
du rch  den  Ene rg i e -Zweckve rband  Wör th /Ma in .
E ine  T ra fos t a t i on  i s t  im  P lanbe re i ch  gemäß  S te l l ung -
nahme  des  Ene rg i e -Zweckve rbandes  Wör th  vo rgesehen .

X . Wasse rve r so rgung

Der  S t ad t t e i l  E i senbach  de r  S t ad t  Obe rnburg  bes i t z t
e ine  e igene  Wasse rve r so rgung .  De r  Hochbehä l t e r  mi t
e inem Inha l t  von  5oo  m l i eg t  au f  Höhe  185  müNN. Der
Ver so rgungsd ruck  l i eg t  de rze i t  be i  160 ,0  m ÜNN.

Durch  d i e  E ingeme indung  von  E i senbach  nach  Obe rnburg
so l l en  nunmehr  i n  Te i lbe re i chen  d i e  Wasse r l e i t ungs -
ne t ze  be ide r  S t  ad  t be r  e i  ch  e zusammengesch los sen  werden .
Nachdem de r  Hochbehä l t e r  im  wes t l i chen  S t ad tgeb ie t
von  Obe rnburg  be i  e inem Inha l t  von  5oo  m e ine  Höhen-
l age  von  24o  m ÜNN ha t ,  i s t  be i  de r  gep l an t en  Verb indung
de r  Le i tungsne t ze  auch  d i e  Ve r so rgung  de r  F l ächen ,
d i e  übe r  de r  de rze i t i gen  Wasse rd ruckgrenze  von  16  o m üN’N
l i egen ,  s i che rges t e l l t .

D ie  Höhen lage  des  Baugeb ie t e s  be t r äg t  131  - 165  m üNN.

XI  . Abwasse rbese i t i gung

Der  S t ad t t e i l  E i senbach  de r  S t ad t  Obe rnburg  i s t  dem
Zweckve rband  " Ma in -Möml ing -E l  s ava  " angesch los sen .
Die  K lä ran l age  be f inde t  s i ch  i nne rha lb  de r  Gemarkung
El sen fe ld  und  i s t  i n  Be t r i eb .  De r  Ansch luß  des  Bau-
geb ie t e s  an  den  Haup t sammle r  i s t  ohne  Schwie r igke i t
im  f r e i en  Gefä l l e  mög l i ch .  D i  e Abwasse rbese i t i gung
aus  dem gep lan t en  Baugeb ie t  kann  a l s  ge s i che r t  ange -
sehen  werden .

XI I  . Mü l lbese i t i gung

Die  Mül lbese i t i gung  e r fo lg t  z en t r a l  au f  Landkre i s -
ebene .  D ie  zen t r a l e  Mül ldepon ie  fü r  d i e  S t ad t  Obe rnburg
be f inde t  s i ch  i nne rha lb  de r  Gemarkung  Su lzbach ,
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XIII. Belange des Immissionsschutzes

GemäQ,Stellungnahme des Straßenbauamtes Aschaffenburg
vom 30. 12. 1983 wurde unter Zugrundelegung der Verkehrs
belastung der Bundesstraße 426 im Jahre 2000 der
äquivalente Dauerschallpegel ermittelt. Die Berechnung
ergibt sich wie folgt:

Prognosejahr 2000

Belastung: 9681 Kfz/24 Stunden d.s.

Am Tage 6 - 22 Uhr
in der Nacht 22-6 Uhr
LKW-Anteil

Fahrbahnbeschaffenheit

Steigung
Verkehrsgeschwindigkeit

Berechnung gemäß DIN l8oo5

a) Am Tage
542 Kfz/h ergeben
LKW-Anteil 9_4 % ergibt

Insgesamt

Zul. Wert gemäß DIN lSoc5 für
W" A -G e b i e t

b) Nacht
121 Kfz/h ergeben
LKW-Anteil 94 % ergibt

Insgesamt

Zul. Wert gemäß DIN i8oo5 für
WA-Gebiet

542Kfz/h
121 Kfz/h
9 4%
Asphalt beton
keine

7o km/h

59 dB(A)
- - dB(A)

59 dB(A)

55 d3(A) Tag

53 d3(A)
-- d3(A)

53 dB(A)

4o dB(A) Nacht

Abnahme des äquivalenten Dauerschallpegels

Abstand 5o m ( nächste Häuserzeile)

Gemäß DIN l8oo5.3.1 - 5 dB(A)

Dauerschallpegel Tag 59 - 3 =
Nacht 53 - 3 =

5 6 d 3(Ä)
50 d3(A)

• 5-

Belange  des  Immiss ions schu tzes

Gemäß  S te l l ungnahme  des  S t r aßenbauamtes  Ascha f f enburg
vom 30. 12.  1983  wurde  un t e r  Zugrunde l egung  de r  Ve rkeh r s -
be l a s tung  de r  Bundess t r aße  426  im  Jah re  2000 de r
äqu iva l en t e  Daue r scha l lpege l  e rmi t t e l t .  D ie  Be rechnung
e rg ib t  s i ch  w ie  fo lg t :

XI I I .

P rognose j ah r  2000

Be la s tung :  9681  Kfz /24  S tunden  d . s .

Am Tage  6 - 22  Uhr
in  de r  Nach t  22  - 6 Uhr
LKW-Ante i l
Fah rbahnbescha f f enhe i t
S t e igung
Verkeh r sgeschwind igke i t

542Kfz /h
121 K f z /  h
94%

Aspha l tbe ton
ke ine

7o  km/h

Berechnung  gemäß  DIN 18oo5

a ) Am Tage
542  Kfz /h  e rgeben 59  dB(A)
LKW-Ante i l  94  % e rg ib t - - dB(A)

I n sg  e s amt 59  dB(A)

Zu l .  Wer t  gemäß  DIN 18oo5 fü r
W A -G  e b i e t 55  dB(A)  Tag

b)  Nach t
121 Kfz /h  e rgeben 53  dB(A)
LKW-Ante i l  94  % e rg ib t - -  dB(A)

I n sg  e s amt 53  dB(A)

Zu l .  Wer t  gemäß  DIN 18oo5 fü r
WA-Ge b i  e t 4 o d B ( A ) Nach t

Abnahme  des  äqu iva l en t en  Daue r scha l lpege l s

Abs t and  5o  m ( nächs t e  Häuse rze i l e )

Gemäß  DIN 18oo5 .3 .1  - 3 dB(A)

Daue r scha l lpege l  Tag  S9 - 3 = 56  dB(A)
Nach t  53  - 3 = 50  dB(A)

-5 -
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Abstand loo m

Gemäß DIH 18000 3.1.
3.0.1

Dauerscballpegel Tag 59-
Nacht 53

-  6 dB(A)
-  5 dB(A)

- 11 dB(A)

11

1 1

4b dB(A)
42 dB(A)

Abstand l5o m

Gemäß DIN 18000 3.1.
3.3.1

Dauerschallpegel Tag 56 - lo
Nacht 53 - 13

-  8 dB(A)
-  7 dB(A)

- 10 dB(A)

41 dB(A)
38 dB(A)'

Unter Zugrundelegung der errechneten Lärmwerte ergeben
sich folgende Schallschutzmaßnahmen:

Für Wohn- und Aufenthaltsräume, die vorwiegend am Tags
genutzt werden, sind keine zusätzlichen Schall3chutz-
maßnahmen nötig, da die zul. Werte der DIN iSooö nncht
überschritten werden. Es wird jedoch empfohlen für die
Gebäude, die bis zu einem .Abstand von loo m von der
Bundesstraße errichtet werden, in den Wohn— und Aufent—
haltsräume Fenster einzubauen, die der Schallschutz
klasse 2 ( - 3o dB(A) ) entsprechen. ( Isolierglas-
sch eiben)

In Wofangebäuden, die näher als loo m zur Bundesstraße
zu stehen kommen, sind die Schlafräume bzw. die Fenster
der Schlafräume auf die schallabgewandte Gebäudeseite
(  Nordseite) anzuordnen. Durch die Anordnung der Fenster
im Schallschatten ergibt sich eine zusätzliche Schall
pegelminderung um 15 dB(A).

Sofern Fenster von Schlafräumen in diesen 100 m - Bereich
zur Schallquelle führen, müssen diese der Schallschutz
klasse 2 entsprechen und außerdem sind zusätzliche
Fenster mit ausreichender L ü f t ung smögli chx. ei t zur schall —
abgewandten Gebäudeseite ( Nordseite) anzubringen.

-6-
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Abs tand  loo  m

G e mä ß DIN 18oo5 3 .1 .
3 .3 .1

- 6 dB(A)
5 dB  ( A )

- 11 dB(  A)

Daue r scha l lpege l Tag  59 - 11 = 48  dB(A)
Nach t  53 - 11 = 42  d3 (A)

Abs t and  15o  m

Gemäß  DIN 18oo5 3 .1 . - 8 dB(  A)
3 .3 .1 - 7 dB(  A)

- 15 dB(  A)

Daue r scha l lpege l Tag  56  - 15  = 41 dB(A)
Nach t  53 - 15  = 38  dB(A)

Unte r  Zugrunde l egung  de r  e r r echne t en  Lä rmwer t e  e rgeben
s i ch  fo lgende  Scha l l s chu tzmaßnahmen :

Für  Wohn-  und  Auf en tha l t e  r äume  , d i e  vo rwiegend  am Tage
genu tz t  we rden ,  s i nd  ke ine  zusä t z l i chen  Scha l l s chu tz -
maßnahmen  nö t ig ,  da  d i e  zu l .  Wer t e  de r  DIN 18oo5  n i ch t
übe r sch r i t t en  werden .  Es  w i rd  j edoch  empfoh len  fü r  d i e
Gebäude ,  d i e  b i s  zu  e inem Abs t and  von  loo  m von  de r
Bundess t r aße  e r r i ch t e t  we rden ,  i n  den  Wohn-  und  Aufen t -
ha l t s r äume  Fens t e r  e inzubauen ,  d i e  de r  Scha l l s chu tz -
k l a s se  2 ( - 3o  dB(A)  ) en t sp rechen .  ( I so l i e rg l a s -
sche iben )

In  Wohngebäuden ,  d i e  nähe r  a l s  l oo  m zu r  Bundess t r aße
zu  s t ehen  kommen ,  s i nd  d i e  Sch la f r äume  bzw.  d i e  Fens t e r
de r  Sch la f r äume  au f  d i e  s cha l l abgewand te  Gebäudese i t e
( Nordse i t e )  anzuordnen .  Durch  d i e  Anordnung  de r  Fens t e r
im  Scha l l s cha t t en  e rg ib t  s i ch  e ine  zusä t z l i che  Scha l l -
pege lminde rung  um 15  dB(A) .

So fe rn  Fens t e r  von  Sch la f r äumen  in  d i e sen  l oo  m - Be re i ch
zu r  Scha l lque l l e  füh ren ,  müssen  d i e se  de r  Scha l l s chu tz -
k l a s se  2 en t sp rechen  und  auße rdem s ind  zusä t z l i che
Fens t e r  mi t  aus r e i chende r  L ü f t ung  s mög l  i chk  e i  t zu r  s cha l l -
abgewand ten  Gebäudese i t e  ( Nordse i t e )  anzubr ingen .

- 6 -
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XIV. Belange des Naturschutzes

Zur Gestaltung des Ortsbildes und zur Integration des
Baugebietes in die umgebende Landschaft ist vorgesehen,
die vorhandene Strukturbildende Vegetation zu erhalten
bzw. noch zu ergänzen.

So wurde z.B. entlang des Lauterbaches eine öffentliche
Grünzone vorgesehen. Die in diesem Bereich vorhandene
bachbegleitende Bepflanzung ist zu erhalten und zu
verdichten.

Um eine ausreichende Durchgrünung des Baugebietes zu
gewährleisten, sind auf den nicht überbauten Flächen
der Grundstücke bis spätestens 1 Jahr nach Bezugs
fertigkeit der Wohngebäude an geeigneter Stelle mindi-
pro 2oo m2-Grundstücksfläche ein hochstämmiger Baum
in 3er oder 5er-Gruppen gemäß Pflanzliste zu pflanzen
und zu unterhalten. Ferner sind auf den nicht überhauten
Flächen der Grundstücke bis spätestens 1 Jahr nach
Bezugsfertigkeit der Gebäude an geeigneter Stella
pro 5o m^-Grund Stücksfläehe Sträucher und Büsche in
Gruppen gemäß Pflanzliste zu pflanzen und zu unter
halten.

Vorwiegend sind folgende Gehölze anzupflanzen;

Bäume: Sträucher

Nutzbäume (Obstbäume) Nutzsträucher
Stieleiche Hartriegel
Traubeneiche Kornelkirsche
Spitzahorn Feldahorn
Eberesche Hainbuche
Wildbirne Haselnuss
Winterlinde Pfaffenhütchen
Feldulme Schneeball
Vogelkirsche Heckenkirsche

Feuerdorn

Hundsrose

Ginster

In den Bauanträgen ist die vorgesehene Anpflanzung
nach Art, Dichte und Standort überprüfbar einzutragen.

Gemäß den Auflagen des Wassenrirtschaftsamtes Aschaffenburg

(Schreiben vom 25« 01. 1984) wird festgelegt, daß der Geländestreifen
westlich des Lautergrabens von Erdauffüllungen, Zäunen und sonstigen

abflußbehindernden Einbauten freizuhalten ist.

-7-
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XI  V .  Be lange  des  Na tu r schu tze s

Zur  Ges t a l t ung  des  Or t sb i lde s  und  zu r  In t eg ra t i on  des
Baugeb ie t e s  i n  d i e  umgebende  Landscha f t  i s t  vo rgesehen ,
d i e  vo rhandene  S t ruk tu r  b i  I de  nde  Vege ta t i on  zu  e rha l t en
bzw.  noch  zu  e rgänzen .

So  wurde  z .B .  en t l ang  des  Lau te rbaches  e ine  ö f f en t l i che
Grünzone  vo rgesehen .  D ie  i n  d i e sem Bere i ch  vo rhandene
bachbeg le i t ende  Bepf l anzung  i s t  zu  e rha l t en  und  zu
ve rd i ch t en .

Um e ine  aus re i chende  Durchgrünung  des  Baugeb ie t e s  zu
gewähr l e i s t en ,  s i nd  au f  den  n i ch t  übe rbau ten  F l ächen
de r  Grunds tücke  b i s  spä t e s t ens  1 J ah r  nach  Bezugs -
f e r t i gke i t  de r  Wohngebäude  an  gee igne t e r  S t e l l e  mind ; -
p ro  2oo  m -Grunds tücks  f l äche  e in  hochs t ämmige r  Baum
in  3e r  ode r  5e r -Gruppen  gemäß  P f l anz l i s t e  zu  p f l anzen
und  zu  un t e rha l t en .  Fe rne r  s i nd  au f  den  n i ch t  übe rbau ten
F lächen  de r  Grunds tücke  b i s  spä t e s t ens  1 J ah r  nach
Bezugs  f e r  t i gke i t  de r  Gebäude  an  gee igne t e r  S t e l l e
p ro  5o  m -Grund  S tücks  f l ä  ehe  S t r äuche r  und  Büsche  i n
Gruppen  gemäß  P f l anz l i s t e  zu  p f l anzen  und  zu  i nne r -
ha l t en .

Vorwiegend  s ind  fo lgende  Gehö lze  anzupf l anzen :

Bä ume : S t r äuche r

Nu tzbäume  (Obs tbäume)  Nu tz s t r äuche r
S t i e l e i che  Har t r i ege l
Traubene i che  Korne lk i r s che
Sp i t zaho rn  Fe ldahorn
Ebe re sche  Ha inbuche
Wi ldb i rne  Hase lnus s
Win te r l i nde  P fa f f enhü tchen
Fe ldu lme  Schneeba l l
Voge lk i r s che  Heckenk i r sche

Feue rdo rn
Hunds rose
Gins t e r

In  den  Bauan t r ägen  i s t  d i e  vo rgesehene  Anpf l anzung
nach  Ar t ,  D ich t e  und  S t andor t  übe rp rü fba r  e inzu t r agen ,

Gemäß den  Auf lagen  des  Wasse rwi r t s cha f t s amtes  Ascha f f enburg

(Sch re iben  vom 25 .  01 .  1984)  w i rd  f e s tge l eg t ,  daß  de r  Ge ländes t r e i f en

wes t l i ch  des  Lau te rg rabens  von Erdau f fü l lungen ,  Zäunen  und sons t i gen

ab f lußbeh inde rnden  E inbau ten  f r e i zuha l t en  i s t .

-7 -
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XV. Kinderspielplatz

Der im Bereich des Lauterbaches ursprünglich vorgesehene Kinderspielplatz
ujurde in die Neuplanung nicht mehr aufgenommen, da direkt gegenüber im
Bereich des Bebauungsplanes "Rüdhölle" ein großer Spielplatz ausgewiesen
ist, der im Einzugsbereich des Gebietes "Kurzer Berg - Am Lauterbach"
liegt.

X'JI. Kosten der Erschließung

Der Grunderwerb für die l/erkehrsflachen erfolgt im Zuge des Umlegungsver-
fahrens (Flächenabzug) Kosten für den Grunderwerb entfallen daher.

Dia Gesamtkostan der Erschließungsmaßnahmen für die neuen Teile belaufen
sich laut Abrechnung wie folgt

Straßenbau DM 51S.767,1a

Gehsteige Stützmauern DM 17a.AIS,78

Entwässerung DM 132.87d,o1

Wasserleitung DM 1.85^,29

DM 821.910,18

Erschließungskosten

Einheitssatz je m2 = DM 18,25

Uoraussichtliche Kosten für Erschließung für

a) Straßenbelauchtung ca. DM 2o.ooo,—

b) Kinderspielplatz ca. DM 15.aoo,~

Anteil der Gemeinde 1o %

Anteil der Grundstückseigentümer 9o % /

Aufgestellt : 24. April 1984

lessingstra:

HITEKT

1
Ic

y\/

Stadt

1. Bürgermeister

X\J. Kinderspielplatz

Der im Bereich des Lauterbaches ursprünglich vorgesehene Kinderspielplatz
wurde in die Neuplanung nicht mehr aufgenommen, da direkt gegenüber im
Bereich des Bebauungsplanes "Rüdhölle" ein großer Spielplatz ausgewiesen
ist, der im Einzugsbereich des Gebietes "Kurzer Berg - Am Lauterbach"
liegt.

XVI. Kosten der Erschließung

Der Grunderwerb für die Verkehrsflächen erfolgt im Zuge des Umlegungsver-
fahrens (Flächenabzug) Kosten für den Grunderwerb entfallen daher.

Die Gesamtkasten der Erschließungsmaßnahmen für die neuen Teile belaufen
sich laut Abrechnung wie folgt

Straßenbau DM 516.767,10

Gehsteige Stützmauern DM 17o.410,70

Entwässerung DM 132.ß7o,o1

Wasserleitung DM 1.054,29

DM 021.910,10

Erschließungskosten
Einheitssatz je m2 = DM 10,25

Voraussichtliche Kosten für Erschließung für

a) Straßenbeleuchtung ca. DM 2o.ooo, —

b) Kinderspielplatz ca. DM 15.ooo, —

Anteil der Gemeinde 1o %

Stadt
1. Bürgermeister

Anteil der Grundstückseigentümer 9o %

Aufgestellt : 24« April 1 984

LESSINGSTRASS
HITEKT

SE
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Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Obernburg a. Main

Mitteilungsblatt „Rund um den Almosenturm"

Bekanntmachung
über die Genehmigung und Auslegung eines Bebauungsplanes

Der Stadtrat hat am 02.08.1984 für das Gebiet »Kurzer Berg - Am Lauterbach« einen
Bebauungsplan als Satzung beschlossen. Dieser Bebauungsplan ist vom Landratsamt

JT-^liltenberg mit Schreiben vom 03.09.1984 Nr. 42-610 genehmigt worden.
Der Bebauungsplan liegt samt Begründung ab Veröffentlichung dieser Bekanntmachung
im Rathaus, Zimmer Nr. E4, während der allgemeinen Dienststunden öffentlich aus und
kann dort eingesehen werden.

Gemäß § 12 des Bundesbaugesetzes wird der Bebauungsplan mit der Bekanntmachung
rechtsverbindlich.

Gemäß S 155a des Bundesbaugesetzes ist eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvor
schriften des Bundesbaugesetzes beim Zustandekommen eines Bebauungsplanes unbe
achtlich, wenn sie nicht schriftlich unter Bezeichnung der Verletzung innerhalb eines
Jahres seit Inkrafttreten des Bebauungsplanes gegenüber der Gemeinde geltend gemacht
worden ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist darzulegen. Das gilt
-nicht, wenn die Vorschriften über die Genehmigung oder die Veröffentlichung des
Bebauungsplanes verletzt worden sind.

Auf die Vorschriften des S 44c Abs. 1 Satz 1 und 2 und Abs. 2 des Bundesbaugesetzes über
die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine
bisher zulässige Nutzung durch diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von Ent
schädigungsansprüchen wird hingewiesen.

Auf die nebenstehenden Genehmigungsauflagen und Hinweise wird verwiesen.

_Obernburg a. Main, 25.09.1984
tadt Obernburg a. Main

Imhof, 1. Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Obernburg o .  Ma in

Mitteilungsblatt „Rund um den Almosenturm“

Bekanntmachung
über die Genehmigung und Auslegung eines Bebauungsplanes

Der Stadtrat hat am 02.08.1984 für das Gebiet »Kurzer Berg - Am Lauterbach« einen
Bebauungsplan als Satzung beschlossen. Dieser Bebauungsplan ist vom Landratsamt
' liltenberg mit Schreiben vom 03.09.1984 Nr. 42-610 genehmigt worden.
Der Bebauungsplan liegt samt Begründung ab Veröffentlichung dieser Bekanntmachung
im Rathaus, Zimmer Nr. E4, während der allgemeinen Dienststunden öffentlich aus und
kann dort eingesehen werden.
Gemäß § 12 des Bundesbaugesetzes wird der Bebauungsplan mit der Bekanntmachung
rechtsverbindlich .
Gemäß § 155a des Bundesbaugesetzes ist eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften des Bundesbaugesetzes beim Zustandekommen eines Bebauungsplanes unbe-
achtlich, wenn sie nicht schriftlich unter Bezeichnung der Verletzung innerhalb eines
Jahres seit Inkrafttreten des Bebauungsplanes gegenüber der Gemeinde geltend gemacht
worden ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist darzulegen. Das gilt
nicht, wenn die Vorschriften über die Genehmigung oder die Veröffentlichung des
Bebauungsplanes verletzt worden sind.
Auf die Vorschriften des § 44c Abs. 1 Satz 1 und 2 und Abs. 2 des Bundesbaugesetzes über
die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine
bisher zulässige Nutzung durch diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von Ent-
schädigungsansprüchen wird hingewiesen.
Auf die nebenstehenden Genehmigungsauflagen und Hinweise wird verwiesen.

Obernburg a. Main, 25.09.1984
fadt Obernburg a. Main

Imhof, 1. Bürgermeister
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